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Boas (hebr. W3 [boaz]; etymolog. Zshg. mit dem 
arab. bagz [Lebhaftigkeit, Geistesschärfe] umstrit­
ten, viell. als hebr. Satzname „in ihm ist Kraft/Stär- 
ke“ aufgefaßt).

1) Neben Rut u. Noomi die männl. Hauptperson 
in dem frühnachexil. Buch /Rut. Dort wird B. in 
narrativer Ethik als solidarisch handelnder, reicher 
u. angesehener Grundbesitzer geschildert. Durch 
die /Leviratsehe mit Rut u. die Wahrnehmung sei­
nes Vorkaufsrechts zugunsten der Noomi sichert er 
den genealog. u. besitzrechtl. Fortbestand der Fa­
milie des verstorbenen Elimelech.

In der Fortschreibung der messian. Tendenz 
durch die /Genealogie (Kut 4,17b-22) wird B. z. 
Ahnen Davids; vgl. 1 Chr 2,11 f.; Mt 1,5 u. Lk 3,32 
(/Stammbaum Jesu).

2) Name der linken Säule des in 1 Kön 7,15-22. 
41 f. u. 2 Chr 3,15-17; 4,12f. beschriebenen Säulen­
paars Jachin u. B. im Eingangsbereich des er­
sten Tempels (vgl. 2 Kön 25,13.16f.; Jer 52,17. 20- 
23; Ez 40, 49). Die Texte setzen im Hohlgußverfah­
ren hergestellte, ca. 8 m hohe Säulen voraus, auf die 
mit Granatäpfeln u. Palmetten verzierte Voluten- 
od. Blattkranzkapitelle gesetzt waren. Ob Jachin u. 
B. freistehend, ein Vordach tragend od. pilasterar­
tig an die Tempelfassade angelehnt waren, bleibt 
ebenso umstritten wie die Frage, ob die Namen auf 
den Säulen festgehalten waren. Daß dem Säulen­
paar wegen der expliziten Benennung u. der vege­
tabil. Regenerationssymbolik eine besondere Be­
deutung im Kult zukam, läßt sich derzeit nicht 
wahrscheinlich machen.
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